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Anfrage 

der Abg. Mag. Barmüller , Apfelbeck 

an den Bundesminister für Gesundheit, Sport und Konsurnentenschutz 

betreffend Verzeichnis bestehender Laborbetriebe in österreich = Kennzeichnung 

Bei der Gentechnologie-Enquete-Komrnission am 7. Juli 1992 hielt der Vorsitzende 

des Sachgebietes 4.5. "Strahlenschutz und biologische Agenzien" des österreichi

schen Bundesfeuerwehrverbandes einen vielbeachteten Vortrag über die Probleme 

des Brandschutzes und des Krisenmanagements bei Unfällen insog 0 "Bio labors " • 

Er forderte die verpflichtende Einführung eines einheitlichen Kennzeichnungs

systems für einschlägige Labors, Produktionsstätten und Transportbehälter. 

AUßerdem stellte er fest, daß der österreichischen Feuerwehrverband trotz vieler 

Bemühungen von keiner öffentlichen Stelle ein vollständiges Verzeichnis der in 

österreich in Betrieb befindlichen privaten und öffentlichen "Biolabors" erhalten 

konnte. 

Daher richten die unterzeichneten Abgeordneten an den Herrn Bundesminister für 

Gesundheit, Sport und Konsumentenschutz die nachstehende 

Anfrage: 

1. Welche Vorarbeiten hat .Ihr Ressort bisher hinsichtlich eines einheitlichen 

Kennzeichnungssystems für Bio- und Gentechniklabors , einschlägige Produktions

stätten und Transportsysteme geleistet ? 

2. Wann wird ein solches Kennzeichnungssystem in österreich eingeführt ? 

3. Arbeitet Ihr Ressort an der Erstellung eines vollständigen Verzeichnisses der 
in österreich errichteten, in Betrieb befindlichen oder stillgelegten Bio- und 

Gentechniklabors und einschlägigen Produktionsstätten ? 

4. Wenn nein: welche Stelle erarbeitet ein Verzeichnis gemäß Punkt 4 ? 

5. Werden Sie veranlassen, daß dieses Verzeichnis den Experten und Mitgliedern 

der Gentechnik-Enquete-Komrnission zur Verfügung gestellt wird ? 
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